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Zweck der Freiheitsstrafe

BezUiglich der Empfehlung des Unteraussehusses,
das Strafjustizsystem im Sinne der Schaffung wei-
terer Alternativen zur Sicherheitsverwahrung zu
Uberprilfen, erklârte der Minister, diese Frage
werde jetzt und weiterhin vordringlich behandeit.
Ebenso sagte er im Hinbliek auf eine andere Emp
fehlung des Unterausschusses, "füt den Strafvoll-
zug im ganzen Land einheitliche Normen" festzu-
legen, daQ Gesprâche mit den Provinzen auf ver-
sehiedenen Treffen von Bundes- und Provinzmini-
stern stattgefunden hâtten und daI3 ein Arbeits-
ausschuB geschaffen worden sei. Ein stândiges
Komitee von Staatssekretâren wiirde auf der nâch-
sten Mînisterkonferenz üiber die gemachten Fort-
schritte berichten.

Andere Empfehlungen

Zu den vom Minis ter angenommenen Empfehlungen
gehbren u.a.:
. Die Ernennung eines Generaiinspekteurs, der General-Kronsyndikus
die Einrichtungen der Strafvollzugsanstalten in Francis Fox
spiziert und UnregelmâABigkeiten untersucht. Er
wü.rde dem Kommissar fiir die Strafvollzugsanstalten direkt unterstehen. Krimina-
listisehe Untersuchungen sollen der Polizei zugewiesen werden.
. Die Schaffung eines speziellen Priifungsausschusses, um sicherzustellen, daf3
kein MiBbrauch mit Einzelhaf t getrieben wird.
. Der Bau kleinerer Anstalten (fiir 200 - 250 Insassen), die mit versehiedenen,
gemeinsam benutzten Einrichtungen zusammengefa3t werden k8nnen. Die Regietung
hat schon angekiindigt, daf3 neun neue Strafvollzugshâuser bis Dezember 1979 fer-
tig werden und daL3 in den nâchsten fiinf Jahren 24 neue Anstalten gebaut wiirden,
die so ausgelegt sind, dag sie "bestimmten Erfordernissen besser entsprechen".
*Besseres Essen in den Anstalten; die prinzirpie11e Gestattung gemeinsamer Mahi-

zeiten, obwohl dies in den gegenwârtigen Anstalten nicht tibetail maglich sein
wird.
. Die Probezeit füt neue Angesteilte soll ein Jahr dauetn. Ihr geht ein Einfüh-
rungskurs voraus, der sowohl Unterricht an Personalakademien wie praktische Sehu-
lung am Arbeitsplatz einschlie8t.
. Besuche bei Kollegen anderer Lânder, um deren Vorstellungen und Arbeitsweise
kennenzulernen, ferner Beteiligung an entsprechenden internationalen Organisatio-
nen und Kon ferenzen.
. Bei allen Anstalten soll ein beratendet Biirgerausschug gebildet werden, der
sich aus Vertretern aller Gesellschaftsschichten zusammensetzen wird. Et soll
den Anstaltsleiter sowohl bei der aligemeinen Entwicklung von Prograimmen ais
auch über Methoden zut Unterrichtung der Ôffentlichkeit über die Arbeit der An-
staît beraten.
. Vertretung der Insassen von Strafvollzugsanstalten durch einen Jnsassenaus-
schuI3.
. Aile Insassen sollen Anspruch auf Teilnahme an Hochschul-, Gewerbeschul- und
Ferndntetrichtskursen haben. Gegenwârtig nehmen rund 2.100 Hâftlinge an akademi-
schen und weitere 1.100 an technischen und anderen Fachschulprogranmen teil.
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